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An was ich glaube

Die Fragen stellte Helmut Buchholz

Nicole Simon ist 50 Jahre
alt und in Heilbronn
geboren. Sie ist verheiratet,
hat zwei Söhne. Die
Erzieherin arbeitet im
evangeli-schen Albert-
Kinder-garten. In der
Nikolai-gemeinde engagiert
sie sich im Festausschuss,
dem Willkommens-Team
und im Bastelkreis
Kunterbunt. Sie hat den
"Gottesdienst für kleine
Leute" auf den Weg ge-

bracht, als sie noch in der Gemeinde die betreute
Spielgruppe im Untergeschoss des Gemeindehau-ses
leitete.

1. Ich glaube an Gott, weil...

Das ist nicht so einfach zu erklären, vor allem
Menschen, die nicht „glauben“. Glauben bedeutet laut
Duden „gefühlsmäßig von der Richtigkeit einer Sache
oder einer Aussage überzeugt sein“. Also weiß keiner
genau, ob es einen Gott gibt. Aber ich glaube einfach
daran, dass es einen Gott gibt, das sagt mir mein Herz
und mein Verstand.

2. Ich stelle mir Gott so vor:

Wenn ich ehrlich bin, stelle ich ihn mir gar nicht vor. Es
ist für mich nicht wichtig, wie Gott aussieht. Als Kind
stellte ich mir einen netten, älteren Mann vor, der auf
einer Wolke im Himmel wohnt und auf uns aufpasst.

3. Wann und wie fühle ich mich Gott ganz nahe?

Für mich war ein einschneidendes Erlebnis, was mich
im Glauben stark gefestigt hat: eine Hirn-blutung aus
heiterem Himmel ohne Vorwarnung. Plötzlich lag ich
im Krankenhaus auf der Inten-sivstation. Ich hatte
Angst und betete zu Gott, es half mir, hoffnungsvoll zu
bleiben und mich wieder aufzurappeln.

4. So bin ich zum Glauben gekommen.

Ich bin in der evangelischen Kirche groß geworden
habe den evangelischen Hohrain-Kindergarten
besucht, dann die Konfirmation inder Wichernkirche
bekommen und natürlich auch kirchlich geheiratet.
Meine Kindheit und Jugend waren geprägt durch die
Jugendarbeit im CVJM, und auch hier habe ich viele
Berührungspunkte mit dem christlichen Glau-ben
gehabt. Nun sind wir hier in der Nikolai-gemeinde
angekommen, und so ist es für mich also normal, an
Gott zu glauben.

5. An meiner Kirche gefällt mir...

Meine Familie und ich sind vor nun auch schon 17
Jahren in die Nähe der Wartbergkirche gezogen und

Andacht "Grüß Gott"

„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt!“

Die Advents- und Weihnachts-

zeit ist eine Chance. Wenn wir

uns über die Kerzen des

Adventskranzes freuen, dann

feiern wir die Besinnlichkeit, die

Ruhe, das Zu-Sich-Kommen. So

viel wird in unserem Leben durch vordergründige

Hektik und Betrieb-samkeit verdeckt.

Noch mehr wirkt diese besondere Zeit, wenn wir ge-

meinsam zur Ruhe finden, die äußere Unruhe ge-

radezu unterbrechen und gemeinsam still staunen

über die kleinen Flammen, die doch ausstrahlen

und Licht ins Dunkle bringen.

Das Bild des Adventskranzes ist ein Symbol für den

Lebens-Sinn, der allein durch Nachsinnen entsteht.

Wenn wir meditieren, können wir unsere innere

Mitte wiederfinden. Wenn wir nicht nur allein, und

auch mit guten Freund*innen darüber sprechen,

geben wir uns gegenseitig Impulse zu intensiverem

Nachdenken und tieferem Empfinden. Wir stärken

uns gegenseitig.

Das Ziel der Tage ist die Feier des Weihnachts-

festes. Der tiefere Sinn des Festes ist, dass Gott

durch Jesus ganz neue Regeln aufstellt. Das ist das

Licht, durch das das Dunkle heller wird. Durch Jesu

Geist der Menschlichkeit, der Güte und Liebe

geschieht das. So hat uns Gott eigentlich gewollt.

Daraus können wir zu Taten des Füreinander-

Daseins finden, ein neues Miteinander entdecken.

Wenn so weihnachtlicher Frieden entsteht, kann ich

mein Lebens-Glück darin finden. Und in diesem

Frieden ist dann noch Platz für viele andere

Menschen, die Sinn suchen und Sinn finden.

Ich wünsche Ihnen, finden Sie Ihr Weihnachtslicht!“

Herzliche Grüße

Steven Häusinger, Pfr.
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von da an in dieser Gemeinde aufgenommen
worden. Es ist eine sehr schöne Kirche, ich fühle
mich wohl, hier Gottesdienste zu besuchen. Sie ist
so schön einfach gehalten, aber doch auch beson-
ders. Ebenso empfinden wir die Gemeinschaft der
evangelischen Nikolaigemeinde als sehr schön. Wir
sind hier gut eingebettet und hoffen nun nach der
Coronazeit wieder auf viele Begegnungen.

6. An meiner Kirche gefällt mir nicht, dass...

die evangelische Kirche im Allgemeinen immer noch
nicht bereit ist, neue Wege zu gehen. Es gibt viele
gute Ansätze auch hier in der Gemeinde, aber es
scheitert sehr oft an den Vorgaben durch die Lan-
deskirche.

7. Was könnte, was sollte die Kirche gegen den

Mitgliederschwund tun?

Eben neue Wege gehen. Es ist nicht mehr
zeitgemäß oder passend für die Familien, am
Sonntagmorgen in die Kirche zu gehen. Ich denke,
die Kirche muss auch ein Stück hinaus gehen und
verschiedene Angebote für Gottesdienste machen.

8. Fallen Ihnen konkrete Vorschläge oder Wünsche

ein, die die Kirche in Heilbronn umsetzen sollte?

Ich denke, in Heilbronn ist man teilweise schon auf
einem guten Weg. Nur mache ich mir Sorgen, wie
eine Mitgliedergewinnung durch die Pfarrerinnen
und Pfarrer geleistet werden soll, wenn die
Pfarrstellen immer weiter gekürzt werden. Es kann
und sollte nicht alles von Ehrenamtlichen aus den
Gemeinden geschultert werden.

„Ich habe nie an Gott gezweifelt“

Gottesdienste,
Trauungen &
Co.: Pfarrer
Erich Munz hilft
im Ruhestand
in der
Nikolaigemeind
e aus.
Erich Munz hat
sich nach 42
Dienstjahren in
der
evangelischen
Kirche seinen
Ruhe-stand
mehr als
verdient. Doch
der Ex-Pfarrer
macht einfach

weiter. Der 70-Jährige lebt in der Heilbronner
Nordstadt und hilft in der Nikolaigemeinde
seelsorgerisch aus. Ans Aufhören denkt er nicht.
Warum das so ist, hat er Helmut Buchholz im
Interview erklärt.

Herr Munz, Sie sind im Remstal geboren und waren
zuletzt zwölf Jahre Pfarrer in Löwenstein. Warum
haben Sie und Ihre Frau Esther sich vor fünf Jahren,
als sie in den Ruhe-stand gingen, Heilbronn als
„Alterssitz“ ausgesucht?
Erich Munz: Ich bin beruflich in der Heilbronner
Wartberggemeinde groß geworden. Ich war hier 17
Jahre lang Diakon. Meine beiden Töchter sind hier
aufgewachsen. Wir haben hier unsere Freunde und
viele Kontakte. Wir fühlen uns hier zuhause.
Deshalb haben wir uns entschieden, uns im
Ruhestand hier nieder-zulassen. Ich bin ja auf dem
zweiten Bildungsweg Pfarrer geworden.

Gutes Stichwort: Ihr erster Beruf ist Industriemecha-
niker. Wie kam es, dass Sie dann Pfarrer wurden?
Munz: Das war keine Flucht aus dem Beruf. Ich war
gerne Mechaniker, das hat mir Spaß gemacht, ich
war in einer Versuchsabteilung beschäftigt. Ich war
aber auch als junger Mensch in der evangelischen
Kirche engagiert, als Leiter in der Jungschar. Dann
wurde auch gefragt, ob ich das nicht auch als
Hauptamtlicher machen will.

Und heute, nach ihrem aktiven Berufsleben,
machen Sie als Pfarrer einfach weiter.
Munz: Ja, ich helfe in der Heilbronner Nikolai-
gemeinde und im Kirchenbezirk Weinsberg aus. Ich
halte Gottesdienste. In den Sommerferien kommen
noch Beerdigungen, Taufen und Trauungen hinzu.

Warum machen Sie das? Sie hätten sich doch ihren
Ruhestand redlich verdient. Oder ist es beim aktu-
ellen Pfarrermangel und der Personalnot einfach
notwendig?
Munz: Es ist mir ein inneres Anliegen. Und das hilft
auch beim Personalmabgel. Also ist beiden gehol-
fen, mir und meiner Kirche.

Ich glaube, Sie verstehen den Pfarrberuf als Ber-
ufung, die man im Ruhestand nicht so leicht able-
gen kann.
Munz: Mir ist der Berufsumstieg vom Mechaniker
am Anfang schwergefallen. An der Maschine zu
arbeiten ist etwas anders als mit Menschen zu
arbeiten. Ich bin da reingewachsen. Erst in der Mitte
meines Berufslebens habe ich meinen Kon-
firmationsspruch wiederentdeckt, den Psalm: „Ich
will deinen Namen kundtun meinen Brüdern.“

Heute laufen der Kirche ihre Schäfchen in Scharen
davon. Sie haben früher noch bessere Zeiten erlebt.
Warum verliert die Kirche so viele Mitglieder?
Munz: Die Gründe sind vielfältig. Andere
Organisationen und Vereine haben auch Nach-
wuchsprobleme. Gottesdienste hatten in meiner
Jugend noch eine soziale Funktion. Wir gingen zur
Kirche, um dort Leute zu treffen. Heute
kommuniziert man anders. Es ist heutzutage auch
die Frage nach dem Allmächtigen und Jenseitigen
verloren gegangen. Die Frage ist zwar nach wie vor
da, aber ich habe meine Zweifel, ob die Kirche sich
dieser Frage so annimmt. Gottesdienste verflachen,
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die Frage nach Gott ist nicht mehr so zentral. Ich
habe den Eindruck, dass manch kirchliche Texte zu
sehr im Diesseits gefangen bleiben. Das sind
Verlautbarungen statt einer ernsten religiösen
Auseinandersetzung. Klar ist aber ebenso, dass die
Kirche bei den Menschen sein muss, sie darf nicht
abgehoben sein.

Die Verkündung der Botschaft ist für Sie sehr
wichtig.
Munz: Ja, Religion ist doch immer ein Blick zum
Ewigen. Etwas, was über den Tod hinausgeht.

Es wollen auch immer weniger Pfarrer werden.
Haben Sie eine Erklärung dafür?
Munz: Ich weiß es nicht genau. Vielleicht ist es der
Arbeitsstress, der psychologische, der gefühlte
Stress. Der Beruf ist so vielfältig, man weiß
manchmal nicht, wo fang’ ich an, wo hör’ ich auf.
Und früher war der Pfarrer in der Gemeinde eine
Autorität. Heute sind die Gemeinden selbstbewuss-
ter gewor-den, auch das führt gelegentlich zu
Konflikten. Der Beruf hat sich gewandelt. Pfarrer
müssen Mitarbeiter in der Gemeinde mitbe-
stimmen lassen, sie einbinden.

Was ist Gott für Sie und haben Sie je an ihm

gezweifelt?

Munz: Solche Fragen lassen sich nicht mit einem
Wort beantworten. Für mich ist Gott das Absolute,
der Ursprung des Seins. Das ist schwer zu erklären.
Ich habe nie an Gott gezweifelt, aber mir schon öfter
die Frage gestellt, warum Gott dieses oder jenes
zulässt.

Haben Sie eine Antwort auf diese Frage?
Munz: Ich denke an die Schöpfungsgeschichte und
die zu allen Zeiten gestellte Frage: „Adam, Mensch,
wo bist du?“ Gott hat den Menschen als
freiheitliches Wesen geschaffen. Wobei ich
anmerken möchte, dass zu viele Wahlmög-
lichkeiten die Menschen auch überfordern können.

Engpässe und Herausforderungen

Inzwischen ist es ein halbes Jahr her, dass die
zweite Pfarrstelle nicht besetzt ist. Da merkt man
schon in der Gemeinde und im Pfarramt, dass
manche Aufgaben ganz anders angegangen werden
müssen, sich die Arbeit verdichtet hat, und manches
auch nicht so wie sonst möglich ist.

Auch die anderen Vakanzen in der Gesamtkirchen-
gemeinde wirken sich belastend aus, weil
beispielsweise die Beerdigungen sich neue auf die
Pfarrer*innen verteilen.

Da freuen wir uns im KGR über das Engagement
unserer Ehrenamtlichen, durch die wir manches
unserer Initiativen auffangen und erhalten können.
Ich danke auch unseren Sekretärinnen und
Hausmeister*innen, die zugreifend mitarbeiten.

Tun, was Sinn macht

Umso wichtiger ist es, immer wieder neu Interes-
sierte zur ehrenamtlichen Mitarbeit einzuladen.

Immer wieder höre ich, wie Mitarbeitende sich
freuen über das Engagement, das das eigene Leben
mit Sinn erfüllt. Es tut einfach gut, Menschen zu
begegnen, füreinander da zu sein, und das
Miteinander zu begegnen. Das bereichert das
eigene Leben und schafft Erfüllung – für sich und
für andere! - Haben Sie eine neue kreative Idee,
dann melden Sie sich gern bei uns!

Neue Jugendmitarbeiter*innen

In allen Herbstferien schicken wir Jugendliche auf
den Grundkurs unseres Evangelischen Jugend-
werks. Dort werden Sie eine Woche lang aus-
gebildet, verantwortlich Kinder anzuleiten und eine
Gruppe zu führen. Inzwischen ist unser Team auf 11
Jugendliche angewachsen. Der Jugendreferent
Philipp Beissner begleitet sie fachlich. Wir sind auf
sie mächtig stolz, und auf das, was sie bewirken.

Für unsere Kinder ist das soziale Zusammenleben
so wichtig, das sie in den Kinder- und Jugend-
gruppen einüben.

Und auch unsere Mitarbeiter*innen stärken ihre
sozialen Kompetenzen und ihre christliche Fun-
dierung im Glauben, wenn sie diese Aufgabe tun.
Wir haben da gerade ein wirklich munteres,
lebenslustiges, verantwortungsvolles und ernst-
haftes Team. – Super!

Entsendung einer Pfarrvikarin

Endlich tut sich etwas bei der Wiederbesetzung
unserer Nikolai-Pfarrstelle. Nachdem sich über Mo-
nate niemand auf die Pfarrstelle bewarb, denn auch
in der Kirche herrscht inzwischen der Fach-
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Das Kleinod am Wartberg - Der

Generationengarten

Das Gartenjahr neigt sich dem Ende zu und der
Freundeskreis Generationengarten darf zufrieden

und auch ein bisschen stolz auf die vergangenen
Monate zurückblicken. Nach den Corona-
Einschränkungen der vergangenen zwei Jahre
konnten in diesem Jahr alle Veranstaltungen nahezu
ohne Einschränkungen stattfinden. Viele fleißige
Hände haben dafür gesorgt, dass der Garten in
seiner ganzen Pracht für Gottesdienste, Gruppen und
Kreise, Kindergärten, Vereins- und Firmenfeiern und
private Feste zur Verfügung stand.

Der Freundeskreis Generationengarten ist eine
Gruppe von Menschen aus der Nikolaigemeinde,
welche ehrenamtlich und unentgeltlich den Garten
pflegen und bewirtschaften. Wichtig ist dabei, dass
die Vermietungen nicht gewinnorientiert sind,

sondern lediglich dazu dienen, die Nutzung und
Schönheit des Gartens in der gewohnten Form zu
erhalten und einen Teil der jährlichen Unter-
haltskosten, die durch die Evang. Gesamt-
kirchengemeinde als Besitzerin getragen werden, zu
übernehmen. Wir versuchen, unseren Teil dazu
beizutragen, dass es auch in Zukunft das Kleinod am
Wartberg zum Wohle aller geben kann. Leider sind
nicht immer alle Wünsche sofort erfüllbar und der
Freundeskreis kann nicht alles in Eigenarbeit leisten.
Ein Beispiel ist der Zugangsweg von der
Wartbergsteige, der dringend eine Sanierung nötig
hätte. Dankbar sind wir deshalb auch immer für
Spenden zugunsten des Gartens. Spenden dürfen
Sie an die Evang. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn,
IBAN DE81 6205 0000 0000 0090 49 mit dem
Verwendungszweck „Generationengarten“. Vielen
Dank auch für das Opfer vom Ökumenischen
Gottesdienst zum Weinleseauftakt, welches auch in
diesem Jahr wieder zu Gunsten unseres Gartens
gesammelt wurde.

Unser Dank gilt allen, die uns in unterschiedlichen
Formen unterstützen und denen, die den Garten zu
unserer und ihrer Freude nutzen.

Zum Schluss noch die herzliche Einladung zum
Lebendigen Adventskalender gemeinsam mit dem
Posaunenchor im Generationengarten am Don-
nerstag, 15. Dezember, 18 Uhr.

Hans-Peter Gorgus

kräftemangel, wurde der Oberkirchenrat und unser
Dekan initiativ. Sie wollen uns eine Pfarrvikarin
entsenden, die ab 1. März oder 1. April 2023 ins
Pfarrhaus einzieht und das Pfarrteam wieder komplett
macht.

Unser Beitrag beim Energiesparen

Wie die meisten von Ihnen ja wissen, sind ab dem 1.
November für die ganze Heizperiode bis Ende März
unsere Kirchen hauptsächlich geschlossen. Statt
dessen gibt es sonntags einen gemeinsamen
Gottesdienst im Wartberggemeindehaus.

Das soll sowohl die knappe Energie sparen als auch
den Geldbeutel der Gesamtkirchengemeinde, denn
die Energiepreise belasten freilich auch unseren
Haushalt enorm.

Trotzdem gibt es auch Ausnahmen für besonders
große Gottesdienste und am Heiligen Abend. Dann
feiern wir in der beheizten Kirche.

Bewegung in der Gottesdienstordnung

Wie sie alle wissen, haben wir eine neue Gottes-
dienstordnung in Erprobung. Im Moment wechseln wir
zwischen Wartberg- und Nikolaikirche ab. In Nikolai
gibt es noch zusätzlich die Praise- und die
Diakoniegottesdienste, und auch den Seelenschmaus.
Am 15. November gab es eine
Gemeindeversammlung zu diesem Thema. Eine
Initiative wünscht, in der größeren Wartbergkirche
wieder den wöchentlichen Sonntagsgottesdienst
einzuführen, wie wir in unserer Konzeption im März
2021 im Gemeindebrief beschrieben hatten. Für den
Januar hat der KGR sich vorgenommen, abschließend
zu entscheiden.

Steven Häusinger, Pfr.
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Praise – der familienfreundliche
Lobpreisgottes-dienst für ganz Heilbronn

Herzliche Einladung zum ökumenisch offenen
familienfreundlichen Lobpreisgottesdienst mit
eigenen Bands, Lobpreismusik, (Kinder-)Impuls,
Kinder-betreuung, Tweenskreis, persönlicher
Segnung und anschließendem Bring-&-share-Buffet.

Wir laden alle herzlich ein, die gerne Lobpreislieder
singen und sich durch einen Impuls herausfordern
lassen wollen. Familien werden sich aber auf jeden

Fall wohl fühlen, da man nicht das Gefühl haben
muss, dass das eigene Kind im Gottesdienst stört.
Bei uns sind eben nicht nur Erwachsene, sondern
auch alle Kinder, Tweens und Teens herzlich
willkommen!

Da wir miteinander auch echte Gemeinschaft haben
wollen, gibt es nach jedem Gottesdienst die
Möglichkeit, sich zu stärken und miteinander ins
Gespräch zu kommen. Wir freuen uns über einen
Beitrag zum Bring-&share-Buffet. Für eine
Grundlage mit Würstchen und Getränke ist auf je-
den Fall aber gesorgt!

Die ersten Termine fürs neue Jahr sind sonntags am

15. Januar, 5. Februar und 12. März in der
Nikolaikirche, jeweils um 17.00 Uhr

Neues Jahresthema: Gott (ge-)braucht dich!

Wir freuen uns auf dich/Sie!

Konfi-3 hat neue Mitarbeiterinnen

Seit September treffen sich
im Wartberggemeindehaus
wieder 11 Kinder, Mädchen
und Jungen, und entdecken
unsere Gemeinde. Kurz vor
den Herbstferien haben wir
im Wartberggemeindehaus
übernachtet. Das war ein
echter Höhepunkt. Wir haben
zusammen gegessen, uns die
Kirche genau ange-schaut,
eine Nachtwanderung ge-

macht, und vor dem Ins-Bett-gehen ein Abendgebet
im gemütlichen Kerzenkreis erlebt.
Schön, dass wir die netten Konfi-3-Mitarbeiterinnen
dabei haben. In der letzten Konfi-3-Stunde ging es
um die Kindersegnung von Jesus. Wir hörten uns
dazu die Bildergeschichte nach der Bibel an.
Anschließend haben wir gesungen und Spiele
gemacht.

Jetzt geht der Konfi-3 noch bis zu den
Faschingsferien. Der nächste Höhepunkt ist am 2.
Advent im Wartberggemeindehaus. Da backen wir
das Brot für das Abendmahl.

Steven Häusinger

Kinder-Nachmittag im Advent

Am 26. November findet von 14 bis 17 Uhr im
Wartberg-Gemeindehaus der Kinder-Nachmittag im
Advent statt. Wir stimmen uns auf die Adventszeit
ein, spielen, backen und sind kreativ. Herzliche
Einladung an alle Kinder von der ersten bis zur
fünften Klasse!

Anmeldung bitte bei Jugendreferent Philipp Beißner
unter p.beissner@ejw-heilbronn.de oder 0151-
40242926



Familiengottesdienst mit Tauferinnerung am So., 12. Februar um 10 Uhr im Wartberggemeindehaus mit
den Konfi-3-Kindern

Wenn Kinder staunen, lassen wir Erwachsenen uns auch faszinieren. Die Taufe ist eine schöne Erinnerung.
Und im Gottesdienst kann man sich einen Segen „abholen“. Mit Liedern und guter Stimmung. Kindern, Eltern
und Großeltern.

Herzliche Einladung!

Bringen Sie gern die Taufkerze Ihres Kindes mit, damit die Kerze im Gottesdienst für Ihr Kind leuchtet.
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Weltgebetstag 2023

“Glaube bewegt” heißt es am Freitag, den 3. März

2023, wenn wir den Weltgebetstag aus Taiwan

gemeinsam feiern.

WGT-Titelbild 2023

Die Republik China, besser bekannt als Taiwan, ist ein

kleiner Inselstaat 180 km östlich vor China.

Portugiesische Seefahrer gaben ihr im 16.

Jahrhundert den Namen “Ilha Formosa” (schöne

Insel). Das möchte die Künstlerin Hui-Wen Hsiao im

Titelbild zum WGT 2023 der Welt zeigen: Taiwans

wunderschöne und einzigartige Fauna und Flora.

Im Fokus des Gottesdienstes zum Weltgebetstag

stehen Verse aus dem Epheser-Brief (Eph 1,15-19).

Glaube, friedliches Zusammenleben und

Dankbarkeit spielen eine zentrale Rolle. Die Frauen

aus Taiwan möchten ihre Erfahrungen mit uns

teilen und Gottes wunderbare Taten durch ihre Ge-

schichten bezeugen.

In Heilbronn wird der ökumenische Gottesdienst

nachmittags gefeiert. Der Ort und die genaue Uhr-

zeit standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen der

Gemeinden im Februar.
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Treff am Dienstag

Der Frauenkreis vom Wilhelm-Busch-
Gemeindehaus und der Seniorenkreis vom
Wartberggemeindehaus fusio-nieren ab 1. Januar
2023.

Wir haben uns für diese Fusion entschieden um
unsere Kräfte zu bündeln und Energie zu sparen.
Der Vorteil vom zukünftigen Treffen im Wartberg-
gemeindehaus sind der Aufzug und die Parkplätze.
Wir haben unseren Kreisen auch einen neuen
Namen gegeben. Künftig heißen wir „Treff am
Dienstag“, somit signalisieren wir die Offenheit für
Frauen und Männer, für junge und ältere Senioren.
Alle sind herzlich eingeladen!

Im Team, das aus Frau Döttling und Herrn Philipp,
sowie aus Frau Kühlewein und mir besteht,
besprechen wir die Programmplanung und freuen
uns darauf, jeden ersten Dienstag im Monat an
einem von Frau Schenker wunderbar gedeckten
und dekorierten Tisch zu Kaffee und Kuchen Platz
zu nehmen!

Das Programm wird abwechslungsreich gestaltet
mit theologischen Themen und Berichten aus
fernen Ländern, Literatur, Kunstbetrachtungen und
Stadtgeschichte. Natürlich hat auch das gesellige
Beisammensein einen hohen Stellenwert, lustige
Gedächtnisspiele bringen uns immer zum Lachen,
und gesungen wird auf jeden Fall auch!

Folgende Termine Programmunkte stehen bisher
fest:

10. Januar 15 Uhr „Du bist ein Gott, der mich sieht“
1. Mose 16, Vers 13

Gedanken zur Jahreslosung 2023 mit Pfr. Steven
Häusinger

7. Februar 15 Uhr „Glaube bewegt“
Weltgebetstag 2023 aus Taiwan Frau Koring stellt
Land und Liturgie vor

7. März 15 Uhr „Frühlingserwachen“ mit
Liedern und Texten

Angebote für Kinder und Jugendliche in der
Wartbergkirche/im Wartberggemeindehaus:

Gemeinschaft und Kirche zum
Miterleben und Mitmachen
15.12.2022, 18:00 Uhr, Wartbergkirche
09.03.2023, 17:00 Uhr, Wartbergkirche
Kontakt: Pfr. Steven Häusinger, Tel.177820
Wöchentliche stattfindende Veranstaltungen:

Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
in der Wartbergkirche
Gemeinsamer Beginn im
Gottesdienst, sonst direkt im
Gemeindehaus
Kontakt: Sandra Schleehaus,
Tel. 59 10 693

Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die
Familiengottesdienste mit-

zugestalten? Dann komm zu uns!

1-2 mal mtl. freitags, 16:30-18:00 Uhr (nach
Absprache) in der Wartbergkirche
Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.
177820, Eva Döll

(für Kinder im Alter von 9
bis 11 Jahren)
montags 18:30-19:30

Uhr im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: Daniel Bender

Für Kinder ab der 3. Klasse
freitags 16:30-18:00 Uhr im Jugendraum, UG
Wartberggemeindehaus
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, Lotta Döll,
Anna Junker

Für 1-3-Jährige mit Mama oder
Papa
mittwochs 9:30-11:00 Uhr,
Wartberggemeindehaus
Ansprechpartner: Ellen Haag und
Fabienne Gür, Kontakt über das
Pfarramt Wartbergkirche

Gottesdienst für kleine
Leute:

Kinderkirche

Pfadfindergruppe

Jungschar

Spielkreis
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Kinder Breitensport

Vom evangelischen Eichenkreuz Heilbronn

Jeden Donnerstag gibt es in der Turnhalle der
Wartbergschule einen bunten Mix an Sport für
Kinder:

Turnen an Geräten, Hindernislandschaften über-
winden, Ballspiele, Bereiche aus der Leichtathletik
sowie Konditions- und Reaktionstraining.
Wir freuen uns auf Spaß an Sport und Bewegung
mit Euch!

Anna, Annika, Enola, Jandra, Lara und Sarah.

Jeden Donnerstag (außer in den Schulferien)

18 – 19 Uhr Kinder von 1.-3. Klasse

19 – 20 Uhr Kinder von 4.-6. Klasse

Treffpunkt: am Eingang der Wartbergturnhalle.

Kontakt: Annika.Rausch.Heilbronn@gmail.com“

Kinokirche am Wartberg

Wir laden herzlich ein zu einer weiteren „Kinokirche

am Wartberg“, und zwar am

Samstag, 4. Februar 2022 um 19:30 Uhr in der

Wartbergkirche

Andreas Benz präsentiert einen heiteren Stumm-

filmabend und begleitet den Film virtuos auf der

Orgel.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Was wir von der verfolgten Kirche lernen können!

Der Gesprächs- und Gebetskreis zur Christen-
verfolgung

Dieses Thema bewegt. Dieses Thema macht
betroffen. Und dieses Thema ist unangenehm.
Zur Zeit erleben wir die größte Christenverfolgung
der Menschheits-geschichte.
Aber wir erleben auch Wunder und lernen große
Glaubensvorbilder kennen. Nicht aus der Apostel-
geschichte, sondern aus der Gegenwart.
Wir wollen uns 2023 von Januar bis Juli mit jeweils
einem Kapitel des Buches „Der Glaube wächst an
Widerständen“ von Markus Rode, dem Leiter von
Open Doors Deutschland, beschäftigen. Es geht um
die verschiedenen Facetten des christlichen Glau-
bens und darum, was wir hier in Deutschland von
der verfolgten Kirche lernen können.

11. Januar - Das Wort Gottes entdecken
2. Februar - Gott begegnen
2. März- Schwierigkeiten und Christsein
6. April - Vertrauen
4. Mai - Schwachheit und Stärke
1. Juni - Gebet
6. Juli - Vergebung

Unsere Informationen entnehmen wir Veröffentli-
chungen von Open Doors, Aktion Märtyrerkirche,
Kirche in Not, evangelischen und katholischen Lan-
deskirche und weiteren christlichen Hilfs-
organisation, die vor Ort unseren Geschwistern in
der Verfolgung beistehen. An jedem Abend beten
wir intensiv und singen auch gemeinsam mit allen
Mitbetern aus den verschiedenen Gemeinden
Heilbronns.
Weitere Termine im Jahr 2023 sind:
3. August
7. September
5. Oktober
2. November
7. Dezember
Wer die E-Mail-Einladungen zu den Gebetstreffen
bekommen möchte oder Fragen zum Gesprächs-
und Gebetskreis hat, darf den Leiter des Kreises
Claus Hutschenreuther gern anrufen 6450812.
Herzliche Einladung!



Geplante Termine Dezember 2022 Wilhelm-
Busch-Gemeindehaus

Das Leben tanzen, Montag, 5. Dezember, 20 Uhr
Frauenkreis, Mittwoch, 7. Dezember, 15 Uhr

Ab Januar finden alle unsere Gruppen und Kreise
im Wartberggemeindehaus statt!

Dezember 2022- März 2023
Unsere Veranstaltungen und Kreise im

Wartberggemeindehaus und in der
Wartbergkirche

Dezember
Seniorenkreis
Dienstag, 06. Dezember, 15:00 Uhr
Adventsfeier
Männergruppe
Dienstag, 06. Dezember, 19:30 Uhr
Kirchengemeinderat
Dienstag, 13. Dezember, 19:30 Uhr
Männergruppe
Dienstag, 20. Dezember, 19:30 Uhr
Januar
Treff am Dienstag
Dienstag, 10. Januar, 15:00 Uhr
Vertrauensteam
Donnerstag, 19. Januar, 18:00 Uhr
Kirchengemeinderat
Dienstag, 31. Januar, 19:30 Uhr
Februar
Treff am Dienstag
Dienstag, 07. Februar, 15:00 Uhr
Kirchengemeinderat
Dienstag, 28. Februar, 19:30 Uhr
März
Kirchengemeinderat
Dienstag, 21. März, 19:30 Uhr
Vertrauensteam
Donnerstag, 30. März, 18:00 Uhr
Treff am Dienstag
Dienstag, 07. März, 15.00 Uhr
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Bericht vom Kulturausschuss der Nikolaikirche

Die Innenrenovierung der Nikolaikirche hatte zwei
Ziele, zum einen weiterhin Gottesdienste zu feiern
und außerdem die Kirche mit Veranstaltungen,
Lesungen, Ausstellungen zu beleben und zu einem
Ort der Begegnung auch an Werktagen zu machen.
Dies ist hervorragend gelungen. Die Spiritualität ist
beim Ausruhen in der Kirche mehr noch als vor der
Renovierung zu spüren. Dazu trägt bei, dass der
Altar in den Hauptraum gerückt ist, das Licht
optimiert wurde und Wände, Stühle und
überarbeitete Bänke Helligkeit und Freundlichkeit
ausstrahlen.

Um die Belebung der Kirche bemühen sich viele
Personen. Da ist vor allem das Team zu erwähnen,
dass sich um den reibungslosen Ablauf des
Seelenschmaus bemüht, aber auch das Team der
„Kirchenhüter“, die jeden Wochentag, außer
Montag, einige Stunden in der Kirche ausharren,
damit Besucher in aller Ruhe die Kirche betrachten,

Friedenslicht 2022 – Frieden beginnt mit dir

Wie jedes Jahr am 3.
Advent gibt es auch
dieses Jahr einen
Friedenslichtgottesdi
enst. In diesem Jahr
lautet das Motto
„Frieden beginnt mit
dir“. Am Sonntag,
den 11.12.2022 um
18 Uhr bringen die
Pfadfinder*innen
der Siedlung Martin
Luther das
Friedenslicht aus

Betlehem in den Gottesdienst in der Nikolaikirche.
Der Gottesdienst findet im Rahmen des
Lebendigen Adventskalenders statt. Die
musikalische Begleitung übernimmt das
Nikolaichörle. Im Anschluss an den Gottesdienst
gibt es die Möglichkeit zum Austausch und
Plaudern bei Punsch und Lebkuchen. Bitte bringen
Sie eine Laterne mit, damit Sie sich das Licht mit
nach Hause nehmen und auch weitergeben
können.



11

oder in der Stille für den Alltag Kraft schöpfen
können.

Für die kulturelle Belebung sorgt das kleine
Häuflein des Kulturausschusses. Die eigentliche
Arbeit des Ausschusses ist kaum sichtbar, nur das
Ergebnis in Form einer Veranstaltung. Es bedarf
aber oft viel Zeit zur Vorbereitung eines
Künstlerauftrittes oder einer Ausstellung. Hierbei
ist besonders wichtig die Verbreitung der
Information, dass eine Veranstaltung stattfindet
und da gibt es noch Potential. Leider hat sich uns
noch nicht ganz erschlossen, warum manche
Veranstaltungen gut besucht sind und manchmal
die Zahl der Besucher sehr enttäuschend ist. Wir
glauben, dass es nicht an den Künstlern liegt, denn
die waren immer gut. Natürlich füllen bekannte
Künstler, wie Homentaschn die Bänke sehr gut,
was man von unbekannteren Künstlern nicht
erwarten kann. Dennoch haben auch weniger
bekannte Künstler, wie z.B. ZeroDuo, zwei
Gitarrenvirtuosen, viele Menschen angezogen.
Anderseits war der Besuch des Geigentrios Merger
sehr spärlich, obwohl das Trio im Jahr davor die
Kirche sehr gut gefüllt hat.

Die Zahl der Besucher ist nicht nur für die Künstler
wichtig, sondern vor allem auch für die finanzielle
Absicherung der Kulturveranstaltungen. Natürlich
arbeiten wir alle ehrenamtlich und alle Künstler
treten ohne Gage auf. Dennoch haben die Künstler
es verdient, wenn sie ein klein wenig Geld
bekommen und auch die Organisation drumherum
kostet immer wieder etwas. Wir wollen aber jedem
die Möglichkeit geben, Kultur in unserer Kirche zu
genießen, auch wenn sein Geldbeutel sehr schmal
ist. Somit sind wir auf die Spender angewiesen,
denen ein Beitrag nicht weh tut. Daher brauchen
wir viele Besucher.

Der Kulturausschuss ist noch immer am Lernen.
Viele Abläufe sind noch nicht so automatisiert, wie
es möglich wäre und wir könnten mehr
Rückmeldungen aus der Gemeinde gebrauchen,
wie die Informationen über die Veranstaltungen zu
Ihnen gelangen. Wie würden Sie gerne über die
Veranstaltungen unterrichtet werden, wie können

wir erfolgreicher die Informationen unter die
Menschen bringen? Schreiben Sie uns gerne eine
Mail kultnik@posteo.de und sagen Sie uns, was wir
verbessern können. Wir würden uns auch freuen,
wenn noch mehr Menschen aus der Gemeinde Lust
hätten, bei uns mitzuarbeiten. Melden Sie sich
gerne, am besten auch unter der oben genannten
E-Mail. Wir kommen dann auf Sie zu.

Dr. Henning Hoffmann



Spielkreis „Zwergentreff“

Seit dem 14.09.2022 heißt es für die Kleinsten im
Alter von 1 bis 3 Jahren rund um den Wartberg den
Rucksack zu packen, sich anzuziehen und auf zum
„Zwergentreff“ der Nikolaigemeinde zu gehen. Jeden
Mittwoch freuen wir uns im Spielkreis darauf
Kontakte zu Gleichaltrigen zu knüpfen, gemeinsam
zu singen, zu spielen, zu malen, zu kleistern und
vieles mehr. Neben Ritualen wie Lieder, Fingerspiele
und Reime in unserer gemeinsamen Begrüßungs-

und Abschiedsrunde haben wir nun auch schon den
Herbst einziehen lassen. Kastanienspiele und
Handabdrücke, die zu kleinen Igeln werden, finden
wir richtig toll. Auch für die Eltern bietet sich in
diesem Rahmen die Möglichkeit zum Austausch über
verschiedene Themen und Kennenlernen neuer
Familien. Besonders schön sind die strahlenden
Kinderaugen, wenn die Türen geöffnet werden und
es schon nach wenigen Treffen von den Kleinsten
heißt: „Nochmal Kinder, spielen gehen.“ Es freut uns
sehr, dass wir die Räumlichkeiten und
Spielmaterialien nutzen können und so die
Möglichkeit haben unseren Kindern schöne
Erfahrungen im kleinen vertrauten Rahmen bieten zu
können.

12

Kirche träumen
Ökumenische Bibelwoche mit „Kanzeltausch“

(Tausch der Prediger)

zu Texten aus der Apostelgeschichte

Montag, 23. Jan., 19.30 Uhr, Freie evangelische
Gemeinde (Allee 40):

Pastor Volker Markovis, Apg 4,32-37 – Gemeinsam
...

Mittwoch, 25. Jan., 19.30 Uhr, Wartberg-
Gemeindehaus:

Pfarrer Steven Häusinger, Apg 6,1-7 – ... für
einander

Sonntag 29. Jan.: Kanzeltausch in den
Kirchen der Stadtteilökumene Nord
Predigttext: Apostelgeschichte, Kap. 27, Verse 13 -
38 – Schiffbruch und Aufbruch

Baptisten (10.00 Uhr), Schillerstraße 16:
Pastor Volker Markowis (EmK)

Freie evangelischen Gemeinde (10.00 Uhr)
Pfarrer David Terino (ev.)

St. Augustinus (9.00 u. 10.30 Uhr): Pastor
Martin Grawert (Bapt.)

Wartberg-Gemeindehaus (10.00 Uhr):
Gemeindereferent Aslan Demir (Kath.)

Wichern (9.45 Uhr): Pastor Volker Halfmann
(Freie ev. Gem.)

Montag, 30. Jan., 19.30 Uhr, Neuapostolische
Kirche: Hirte Gerald Krimmer und Evangelist Klaus
Rommel, Apg 8,4-25 – ... mit dem Heiligen Geist

Mittwoch, 01. Febr., 19.30 Uhr St. Augustinus-
Kirche: Pfarrerin Tatjana Gressert und Pfarrer
Markus Pfeiffer, Apg 9, 36-43 – ... über alle
Grenzen hinweg
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Taufen

Wir freuen uns über die Taufen

Trauungen

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen

Bestattungen
Wir nehmen Teil an der Trauer

Nachruf im Gedenken an Sylvia Mack

Am Mi., 19. Oktober 2022 wurde unsere

ehemalige Leiterin des Wartbergkindergartens in

ihrer Heimatgemeinde in Neckarsulm beigesetzt.

Seit dem Jahr 2014 arbeitete sie engagiert für die

Kinder und brachte den Kindergarten auf dem

Weg zum Familienzentrum voran. Pflichtbewusst,

hilfsbereit und gewissenhaft arbeitete sie in ihrer

verantwortungsvollen Aufgabe.

Ihre sehr schwere Erkrankung riss sie aus Alltag

ihres Familienlebens und ihres Dienstes. Doch sie

stellte sich tapfer den neuen, harten

Herausforderungen. Auch für ihre beiden Söhne

kämpfte sie mit ihrer ganzen Kraft viele Monate

gegen die Krankheit an. Anfang des Monats

Oktober starb sie viel zu früh im Alter von 44

Jahren.

Wir haben eine vorbildliche Erzieherin und

Kindergartenleiterin verloren. Wir danken ihr für

ihren Dienst in unserer Gemeinde und an unseren

Kindern. Wir denken an die Angehörigen von

Sylvia Mack und wünschen ihnen Gottes gute

Kraft in ihrer Trauer.

Pfarrer Steven Häusinger

Aus Datenschutzgründen wurden
hier für die Ausgabe auf der

Homepage alle Personenangaben
entfernt.

Aus Datenschutzgründen wurden
hier für die Ausgabe auf der

Homepage alle Personenangaben
entfernt.

Aus Datenschutzgründen wurden
hier für die Ausgabe auf der

Homepage alle Personenangaben
entfernt.
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KONTAKTE In unserer Nikolaikirchengemeinde Heilbronn können Sie

uns in den Pfarrämtern erreichen:

Pfarramt Wartbergkirche, Schüblerstr. 6, 74076 Heilbronn:
Pfarrer Steven Häusinger – Tel.: 07131 – 177820;
steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking – Tel.: 07131 – 177820;
Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de

Sekretariat geöffnet: Dienstag 14:30 bis 17 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9
bis 12 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche, Wilhelm-Busch-Str. 14, 74076
Heilbronn

Wir suchen momentan ein*e Pfarrer*in für dieses Pfarramt. Das Sekretariat
ist weiter geöffnet.

Sekretärin Gudrun Adolph – Tel.: 07131-83032;
pfarramt.heilbronn.nikolai@elkw.de

Sekretariat geöffnet: Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:30 bis 12 Uhr

Impressum: Herausgeber ist die Evangelische Nikolaikirchengemeinde
Heilbronn. Der Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr und wird kostenlos
an die Gemeindeglieder verteilt. Auflage: 3.000 Stück. ViSdP: Pfr. Steven
Häusinger (Pfr. GF)

Redaktionsteam: Steven Häusinger, Helmut Buchholz, Hans-Peter Gorgus,
Alwin Schmitz.

Bankverbindung und Spendenkonto:

Wollen Sie spenden und damit unsere zahlreichen Aktionen unterstützen?
Herzlichen Dank dafür!

Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, Kreissparkasse Heilbronn, IBAN DE81
6205 0000 0000 0090 49, BIC: HEISDE66
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Datenschutzgesetz im
Gemeindebrief:

Die evangelische Kirche in Deutschland
hat den Datenschutz für alle Kirchen-
gemeinden nach dem neuen EU-Recht
neu geordnet.
Namensveröffentlichungen
Alle Amtshandlungen werden im
Gemeindebrief wie auch schon bisher
üblich veröffentlicht.
Amtshandlungen sind: Taufe, Konfir-
mation, Trauung und Bestattung.
(Gemäß §§13 Abs. 1 Nr.1,5DSG-EKD).
Allerdings werden wir grundsätzlich
keine Adressdaten mehr veröffentlichen.
Diese Datenkönnten von Dritten
missbräuchlich verwendet werden.
Geburtstage und Jubiläen werden nicht
mehr veröffentlicht.
Hinweis auf die Widerspruchsmöglich-
keiten
Wenn Sie nicht möchten, dass
Amtshandlungen, die Ihre Person
betreffen, im Gemeindebrief und in der
Homepage der Nikolaigemeinde
veröffentlicht werden, dann könnten Sie
dieser Veröffentlichung grundsätzlich
widersprechen. Teilen Sie uns bitte
Ihren Widerspruch schriftlich und
persönlich unterschrieben an eines
unserer Pfarrämter mit. Ihr Widerspruch
wird dann vermerkt, und eine Ver-
öffentlichung der Amtshandlung unter-
bleibt. Selbstverständlich können Sie es
sich auch jederzeit anders überlegen
und den Widerspruch wieder zurück-
ziehen.
Steven Häusinger



Familien
Kölle und Rausch
Im Breitenloch 29

Familie
Link

Schickhardtstr. 62

Familie
Eisele

Siegfried-Gumbel-Str. 3

Familie
Weller

Burenstr. 55

Familie
Heinrich

Riedstr. 29/1

Mehrgenerationenhaus
Rauchstr. 3

Familie
Erb

Wartbergstr. 49

Wartbergschule
Pausenhof über

Pfalzstr.

Familie
Döll

Tscherningstr. 42

Familie
Kühlewein
Bechtstr. 8

Friedenslicht-
Gottesdienst
Nikolaikirche

Sülmerstr.

Nikolaichörle
Wartberggemeindehaus

Schüblerstr. 4

Familie
Metzger

Rauchstr. 60

Familie
Albrecht

Raffeltersteige 38

Generationengarten
mit Posaunenchor

Wartbergsteige

Fam. Siebel-
Schwidurski &

LebensWerkstatt
Wartbergstr. 38/2

Familie
Bender

Mettelbachstr. 58

Familie
Brodowski

Lessingstr. 21

Familie
Albrecht

Im Breitenloch 37

Familie
Drautz-Weber
Rauchstr. 53

Familie
Springer

Ernst-Jäckh-Str. 7

Familie
Daspelgruber

Im Breitenloch 35/4

Familie
Simon

Gundelsheimerstr. 17




